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eilage M Mv. 99 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 1« . April 1889 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 9 . April .

* (Der Bad . Landesverein der Kaiser - Wilhelm -
Stiftung für deutsche Invaliden ) versendet soeben
seinen 18. Rechenschaftsbericht . Zu Beginn des Jahres 1888
belief sich der Vermögensstand des Centralfonds auf 382 747 M -
24 Pf -, worunter sich ein in Werthpavieren angelegter Grund -
stack von ( Nominalwcrth ) 377 264 M . 56 Pf . befindet , während
das in Werthpapieren angelegte Grundstocksvermögen » ltimo
1888 einen Nvminalwerth von 371093 M . 13 Pf . darstellte .
Der Centralfand hatte bei einer Einnahme von 17 772 M . 6 Pf .
eine Ausgabe von 30 594 M . 78 Pf . , damit einen Mehraufwand
von 12 822 M . 72 Pf . zu bestreiten , welcher Betrag eine ent¬
sprechende Verminderung des Vermögens bewirkt hat . Als
Kassenbestand sind am Schluß des Jahres 1220 M . 99 Pf . vor¬
handen . Die Bezirksvereine hatten am Jahresschluß mit einem
Gesammtvermögensstand von 420458 M . 8 Pf . eine Verminde¬
rung desselben um 3665 M . 72 Pf . zu verzeichnen . Unter¬
stützungen wurden gewährt an Invaliden 31457 M 90 Pf . , an
Hinterbliebene 21255 M . 2 Pf . , im Ganzen 52 712 M . 92 Pf .
Hierunter befinden sich 790 größere Gaben von mehr als 10 M .
bis über 200 M . , nämlich an 483 Invaliden und an 307 Hin¬
terbliebene . Von den Unterstützungen wurden 1 an eine Person
des Offizierstandes , alle übrigen dagegen an Personen aus dem
Stande der Unteroffiziere und Gemeinen verabreicht . Der Durch¬
schnittsbetrag einer Gabe berechnet sich auf 66 M . 72 Pf . Im
Ganzen sind seit dem Bestehen des Vereins an Unterstützungen
nunmehr 1074 725 M . 18 Pf . ausgetheilt worden . Auf den
Schluß des Jahres 1888 betrug das Vermögen des Landesver¬
eins im Ganzen 794 951 Di . 88 ^Pf . , was eine Verminderung
gegen den Stand zu Anfang des Jahres um 11919 M . 16 Pf .
bedeutet.

st (Schwarzwaldverein .) Am vergangenen Donnerstag
hielt die hiesige Sektion des Badischen Schwarzwaldvereins im
Saale der „ Vier Jahreszeiten " einen Vereinsabend ab , an welchem
der Präsident des Badischen Schwarzwaldvereins , Herr Geh .
Hofrath vr . Behaghel , theilnahm . Herr Oberamtmann Ur . Groß
von Bretten hielt einen interessanten Vortrag über eine mehr¬
wöchentliche Reise im Böhmerwald , und zwar im Böhmerwald
im eigentlichen Sinne , d . h . im südlichen Theile desselben (der
nördliche heißt bei der dortigen Bevölkerung der „BöhmischeWald " ) .
Lebhafter Beifall der Versammlung , die mit regem Interesse den
Ausführungen folgte , lohnte den Redner . Die darauf folgende
gesellige Zusammenkunft wurde durch Gesangsvorträge belebt -
Herr Hofrath Behaghel gab noch ein Bild der Enwicklung des
Schwarzwaldvereins und der Sektion und hob ganz besonders
hervor , wie rasch die Sektion Karlsruhe emporgeblüht sei . Die¬
selbe hat jetzt nach beinahe zweijährigem Bestehen 375 Mitglieder .

( Bade « , 8 . April . ( Frauenvcrein . ) Nach dem Jahres¬
berichte des Vorstandes des Frauenvereins zählte der letztere am
Schluffe des Jahres 1888 358 Mitglieder gegen 357 im Vorjahre .
An Mitgliederbeiträgen ging die Summe von 2000 M . ein
gegen 1948 M . 50 Pf . im Vorjahr . Die Gesammteinnahmen
betrugen 7 507 M . 48 Pf . , die Gesammtausgaben 7 209 M . 29 Pf . ,
sonach ist ein Kaffenvorratb von 298 M - 19 Pf . vorhanden . Das
Vermögen des Vereins belief sich am Schluffe des Jahres auf
10 725 M . 3 Pf . gegen 9 397 M . 72 Pf . im Vorjahre und be¬
steht dasselbe in dem Kassenvorrathc von 298 M . 19 Pf . , in den
angelegten Kapitalien im Betrage von 5 820 M . und im Werthe
des Waarenlagers mit 2 036 M . 84 Pf . , sowie des Fahrniß -
inventars mit 2 570 M . Die Handarbeitsschule war von 33
Schülerinnen besucht ; an 8 Schülerinnen des zweiten Lehrjahres
wurde Arbeitslohn im Gesammtbetrage von 201 M . 65 Pf . be¬
zahlt . Der ganze Aufwand für diese Anstalt betrug 1921 M .
86 Pf . Die Frauenarbeitsschule war von 24 jungen Damen be¬
sucht , welche zusammen ein Lehrgeld von 1814 M . entrichteten ,
während die Gesammtausgaben für diese Anstalt sich auf 1916 M .
21 Pf . beliefen . Besondere Kurse für Filetarbeiten sind mit 12

M Nachdruck verboten.
W 79 . Dir Tochter Rübezahls .
N Roman von Rudolf von Gottschall .
U (Fortsetzung . )

„ Es war Thorheit, " rief Vandamme , „ Feuer in das Sckloß
zu werfen . Wenn Ihr das Detachement nicht gefangen ge -

D nommen , so blieb der Kampf erfolglos und wir konnten die
L Opfer sparen .

"

M „Und sind alle Bewohner des Schlaffes entkommen ? "
M Vandamme sah sich nach seinem Gefangenen um , der plötzlich
k erblaßt und fast zusammengesunkcn war , sich aber aufgerafft
M batte und mit einem vor Angst und Schmerz erzitternden Ton
k jene Frage an den meldenden Offizier richtete .
U „Was ? Rührt sich der Alte auch ? Es ist wohl Dein Schloß
« droben in den Bergen , das in den Flammen aufging ? Danke
M Gott , daß Du hier in Sicherheit bist ; sonst hätte die Flamme
» vielleicht auch das Werg ergriffen , das Dir auf den Gürtel
M herabhängt .

"
W „ Ich bitte Sie , ich beschwöre Sie , mein Herr, " sagte Duplaffy ,
> ohne sich um die höhnischen Worte des Generals zu kümmern ,
M »sagen Sie mir , haben sich alle Bewohner des Schlosses gerettet ? "

^ »Darüber will ich dem General eben Bericht erstatten . Es ist
k unglaublich , welch' ein Fanatismus einenTheil der Bevölkerung ent -
k - stammt . Selbst Mädchen greifen zu den Waffen . Wir fanden die
» Tochter des Hausherrn , fast vom Qualm erfaßt , aber noch das Ge -
» wehr in der Hand , im brennenden Schloß und bringen sie mit hierher
» als Gefangene , damit Sie , General , entscheiden, ob sie vor ein
I Kriegsgericht gestellt werden soll ; denn es ist kein Zweifel , sie
I hat unsere Soldaten mörderisch erschossen.

"
U „Das ist ja unerhört ! Führt die Rasende herein ! "
I Der " lte Duplaffy war in fieberischer Erregung ; ein nervöses
D Zittern hatte ihn erfaßt , seine Stirne glühte , seine Augen heftete
M

" wie im Starrkrampf auf die Thür .
U Diese öffnete sich . . . Heloise trat herein . . . er stürzte auf
M Ne los und bedeckte ihre Stirn , ihre Augen » ihre Lippen mit
I heitzen Küssen.
U

- „Vater !" rief sie , von Freude und Schmerz zugleich bewegt ,
M Seele lag in diesem einen Wort ; mit diesem Aus -
M oruck rhres Gefühls brach sie ein tagelanges Schweigen .

Schülerinnen und für Putzmacherei mit 4 Schülerinnen abge¬
halten worden . Die Einnahmen im Vereinsladen beliefen sich
auf 1744 M . 16 Pf . Wie im Vorjahre wurden zwei Kochkurse
abgehalten , an welchen je 6 Schülerinnen theilnahmen . In der
städtischen Suppcnanstalt wurden im Ganzen 37 057 Portionen
Suppe , und zwar an Stadtarme 33 257 Portionen und an zah¬
lende Arbeiter 3800 Portionen , die Portion zu 10 Pf . , verab¬
reicht . Durch die Gnade der Durchlauchtigsten Protektorin des
Badischen Frauenvereins , Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin , wurde dem Verein auch im verflossenen Jahre die
Summe von 300 M . und 200 M . , zusammen 500 M als Ge¬
schenk zugewendet und wurde den Anstalten die Ehre mehrmaliger
Besuche Höchstderselben, sowie Ihrer Königlichen Hoheit der Erb¬
großherzogin zu Theil . Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß¬
herzogin beschenkte die Handarbeitsschule des Vereins mit Höckst-
ihrem photographischen Bildniß . Aus den zur Bewilligung von
Zuschüssen an Krauenarbeitsschulen genehmigten Budgetmitteln
erhielt die Vereinskaffe durch Ministerialentschließung 500 M . für
das Jahr 1888 . Ein neues Feld der Thätigkeit wurde dem Verein
durch das Projekt der Gründung eines „ Ludwig -Wilhelm -Pflege -
hauses " erschlossen. Wie der Jahresbericht ausführt , bezweckt diese
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin in ' s Leben ge¬
rufene Stiftung solchen Frauen gebildeter Stände , die infolge
ähnlicher schwerer Prüfungen , aber in vereinsamtem Leben und
mit mancherlei Sorgen kämpfend eine Erschütterung ihrer Ge¬
sundheit erlitten haben , und bleibend oder zu längerem oder kür¬
zerem Aufenthalte Heilung und Stärkung in Baden suchen , die
völlige Ruhe eines Pflegehauses darzubieten , mit geordneter weib¬
licher Krankenpflege für Leidende uns mit einer bei minder ge¬
schwächter Gesundheit den Alleinstehenden Ruhe und Erholung
gewährenden Fürsorge . Diese Anstalt wurde von der Allerhöchsten
Stifterin als eine Unternehmung des Badischen Frauenvereins ,
insbesondere aber als eine solche des hiesigen Frauenvereins be¬
zeichnet. Zur ersten Begründung eines Fonds für die Errichtung
des „Ludwig -Wilhelm -Pflegehauses " wurde von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin die Summe von 10 000 M - allergnädigst
gespendet . Durch freiwillige Beiträge , welche dem edlen Zwecke
von mehreren fürstlichen Personen und von vielen anderen hoch¬
herzigen Gebern aus nah und fern zugewendet wurden , ist der
Kapitalstock mittlerweile auf die Höhe von etwa 72 000 M . ange¬
wachsen , so daß die begründete Hoffnung besteht , es werde in
Bälde die Möglichkeit geboten sein , zur Verwirklichung des der
Obhut des hiesigen Frauenvereins anvertrauten wohlthätigen
Werkes zu schreiten.

G Offenburg , 7 . April . (Brand . — Land w . Schule .— Vortrag . — Militärverein . — Jubiläum . —
Rekrutirung . — Radfahrerbund . — Verein gegen
Hausbettel . ) Nachdem im Jahre 1876 die Hildebrand 'sche
Mühle bis auf die Mauern niedergebrannt war , drohte derselben
am Morgen des 5 . d. M . das gleiche Unglück . Diesmal war
der Brand durch Warmlaufen der Transmission des Fruchtschöpf¬
apparates entstanden . Das Vorhandensein eines Wafferthurmes
im Gebäude selbst zeigte sich bei den Löscharbeiten von großem
Nutzen . Dem thatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr war es
zu verdanken , daß das Feuer rasch gelöscht wurde . — An der
Landwirthschaftlichen Kreiswinterschule wurde Samstag den 6.
d . M . in Gegenwart der Vertreter von Staats - , Kreis - und
Gemeindebehörden die Prüfung durch Herrn Oberschulrath
Wallraff abgenommen . Dieselbe erstreckte sich während der
Dauer von drei und einer halben Stunde über fast sämmtliche
Unterrichtsgegenständc . wobei die Schüler zeigten , daß sie dem
Unterrichte mit Aufmerksamkeit gefolgt waren und sich dessen
Inhalt zu eigen gemacht hatten . Die aufliegenden zahlreichen
schriftlichen Arbeiten und Zeichnungen gaben Kunde von ange¬
strengtem Flciße der Lehrer und Schüler . Nach dem Schluffe
der Prüfung folgte die Vertheilung von Zeugnissen , Preisen und
Andenken . Ein Mittagsmahl im „ Adler " vereinigte hierauf
Prüfende und Geprüfte , Aufsichtsbehörden , Lehrer und Eltern .— Herr Hofschauspieler Prasch aus Karlsruhe verschaffte uns
Samstag den 6 . d . M . durch eine humoristische Vorlesung aus

Doch sie konnte den Vater nicht umarmen , denn ihre Hände
waren gefesselt.

„ Die Tochter also ? " sagte Vandamme höhnisch . „Das war
kein Fehlgriff , den wir mit dem Alten gethan . . . wir haben
das richtige Nest ausgenommen . Zurück von der Verbrecherin
. . . sie steht jetzt vor ihrem Richter . Mademoiselle , Ihnen ge¬
bührt die Kugel !"

Heloise schrack zusammen .
„Barmherzigkeit !" rief jetzt Duplaffy . „ Gnade !" Er eilte auf

Vandamme zu und wollte sich vor ihm auf die Knie werfen ;
doch dieser hatte schon der Wache gewirkt .

„ Führt den Allen in seine Haft zurück, wir brauchen keine
lästigen Zeugen für die ernste Verhandlung .

"
Duplaffy mußte den Soldaten folgen , die ihn abführten .
„ Mademoiselle , nur wer in des Königs Diensten steht, hat das

Recht , gegen uns die Waffen zu ergreifen . . . alle Anderen ,die es thun , sind Meuchelmörder ! Treten Sic näher : was können
Sie zu Ihrer Rechtfertigung sagen ? "

„Ich vertheidigte meines Vaters Schloß gegen den verhaßten
Feind dieses Landes .

"
Vandamme war nicht unempfänglich für Heloiscns Schön¬

heit . Ihr Gesicht hatte ein Ebenmaß , das auch auf ein rohes
Gemüth einen gewinnenden Eindruck machen mußte . Sie sah
blaß und übernächtig aus , doch um so mehr trat ein in Marmor
ausgeprägter Adel ihrer Züge hervpr . Ihre Gewänder waren
zerknittert , aber der Eindruck ihrer schlanken und vollen Gestalt
erlitt dadurch keine Einbuße .

„ Es wäre doch schade "
, sagte Vandamme zu dem Obristen ,

der auch den Donjon und die Bastionen von Glatz beim Anblick
dieser jedenfalls schwer zu erobernden Schönheit zu vergessen schien.

„ Ich sollte Sie vor ein Kriegsgericht stellen, " sagte Van¬
damme , „und das Urtheil wäre zweifellos : ein Peleton und ein
Sandhaufen . . . und meine Offiziere sind nicht wie die Richter
in dem alten griechischen Nest da und lassen sich von keiner
Phrync bestechen , die ihnen mit ihren Reizen ein -k für ein U
machen will . Jndeß , es gibt vielleicht noch einen Ausweg und
einen gnädigen Richter .

"
So muthig Heloise war , so erbebte sie doch in innerster Seele

vor einer Hinrichtung nach den Kriegsgesetzen ; es beleidigte ihr
i weibliches Schamgefühl , sich zur Zielscheibe für die Gewehre

Roseggers Werken einen interessanten Abend . Eine zahlreich er¬
schienene Zuhörerschaft folgte dem Redner , der mit lebendigerFrische
und vollständiger Beherrschung der Mundart des Dichters gemüth -
vollen Humor wie tiefen Ernst meisterhaft zur Geltung brachte . —
In der letzten Jahreshauptversammlung des hiesigen Militär¬
vereins ließ die Berichterstattung der Vorstände erkennen , daß
nicht nur die ideelle Aufgabe , vaterländische und kameradschaft¬
liche Gesinnung zu pflegen , in dem Vereine einen treuen Hüter
hat , sondern auch daß es demselben an einer guten materiellen
Grundlage nicht gebricht . Die durch das Loos ausscheidenden
Ausschußmitglieder wurden als solche wieder gewählt . — Am
1 . d . M . beging der nun bald 71jährige Kanzleidiener Peter
Schneider Heer das Fest seines 50jährigen Dienstjubiläums . —
Bei der im Laufe dieser Woche vorgenommenen Rekrutirung
stellten sich zwei junge Leute , Josef Riehle von Nordrach und
August Bruder von Oberharmersbach , von denen der Elftere 1 .20 m
groß und 56 Pfund schwer. Letzterer 1,20 m groß und 57 Pfund
schwer war . — Der vom Vorstande des 7. (Schwarzwald -)Gau -
verbandes des Deutschen Radfahrerbundes ursprünglich auf den
7. d . M . anberaumte Frühjahrsgautag findet nunmehr am
28 . April in Lahr statt . Für die Osterfciertage wurde ein ge¬
meinsamer Ausflug des 5 . (Mittelrhein -)Gaues , 6 . (Elsässer ) ,
7. (Schwarzwäldcr ) und 8. ( Württembergs ) Gaues nach Freu¬
denstadt in Aussicht genommen , von wo die Rückfahrt über den
Kniebis und die Renchbäder erfolgen soll . — Der Verein gegen
Haus - und Straßenbettel hat im verflossenen Monat März an
72 durchreisende Personen Mittagessen verabreicht und 254 Per¬
sonen Abendsuppe , Obdach und Frühstück gewährt und dafür
130 M . 48 Pf . aufgewendet . Im Monat Februar hatte der
Aufwand für 97 Mittagskarten und 307 Abendkarten im Ganzen
160 M . 30 Pf . betragen .

Verschiedenes .
* Berlin , 7 . April . ( Gisela Grimm . ) Aus Florenz

geht der „Nat . Ztg ." die Trauerkunde zu , daß Frau Gisela
Grimm , geborene v. Arnim , die Gattin des Professors Hermann
Grimm , am 4 . April entschlafen ist . „Die näheren Freunde des
Hauses, " so schreibt das genannte Blatt , „ waren durch die längere
Krankheit der geistreichen und liebenswürdigen Frau seit dem
Anfang des Winters schon beunruhigt und werden von dem
traurigen Ausgang auf das Schmerzlichste berührt werden . Frau
Gisela Grimm war eine Tochter Achim's und Bettina 's v . Arnim
und mit Professor Grimm seit mehr als dreißig Jahren in der
glücklichsten Ehe verbunden . Alle , die das Glück hatten , ihr
näher zu treten , waren von der Anmuth und der Originalität
der hochbegabten Frau angezogen und gefesselt. Auch als dra¬
matische Schriftstellerin hat sich Gisela Grimm bethätigt und in
den Dramen „ Cornelia " , „ Das Herz der Lais " , wenn auch nickt
bühnenfähige , doch poetisch ergreifende und Psychologisch interes¬
sante Dichtungen geschaffen."

* Leipzig , 7 . April . (Dem Geheimrath Professor
Dr . Roscher ), dem berühmten Nationalökonomen , ist das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Leipzig verliehen worden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Erfolg erzielt man nur , wenn die
Annoncen zweckmäßig abgefaßt
und typographisch angemessen
ausgestattet sind , ferner die

durch Annoncen^ » wird . Um dies zu erreichen ,wende man sich an die Mmoncen -Expedition KmIoU Isoroe , Frank¬
furt a - M . (Vertreter in Karlsruhe : Vurtav fromme , Mühl¬
burger Allee 31) ; von dieser Firma werden die zur Erzielungeines Erfolges erforderlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt , sowie
Jnseraten -Entwürfe zur Ansicht geliefert . Berechnet werden
lediglich die Qriginal -Zeilenpreise der Zeitungen unter Bewilli¬
gung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen , so daß durch Be¬
nutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen
eine Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird .

! roher Soldaten hinzugeben . Der Gedanke , daß sie zum Tode
verurtheilt werden könne, war ihr überhaupt nicht in den Sinn
gekommen ; sie fühlte sich wie von einer gespenstigen Hand er¬
griffen und geschüttelt . Die letzten Worte des Generals , welche
einen Schimmer von Hoffnung in ihrer Seele erweckten , nahm
sie wie eine frohe Kunde auf und sah ihrem nächsten Schicksal
mit mehr Beruhigung entgegen .

Doch dies Gefühl machte bald einem neuen Schrecken Platz ,als Vandamme mit einem bedeutsamen Lächeln sagte :
„ Unser Höchstkommandirender ist ja hier in der Nähe und

wir erwarten ihn heute noch . Ich lege Ihr Schicksal in seine
Hände , in die Hände des Prinzen JerSme . . . ick hoffe, er wird
Sie nicht zu Pulver und Blei verdammen .

"
Heloise zögerte ; sie wollte schon den General bitten , er möchte

sie lieber selbst verurtheilen oder vor ein Kriegsgericht stellen ;
doch das wäre ja ihr Todesurtbeil gewesen und in ihrem vollen
Lebcnsgefühl konnte sie den Gedanken an Vernichtung nickt er¬
tragen ; sie beschloß daher , das Kommende festen Sinnes ab -
zuwarten .

„ Bis dahin , meine Schöne, " sagte Vandamme , „ werde ich
Ihnen ein Kabinet dieses Schlosses anweisen lassen : auch soll
weibliche Bedienung zur Hand sein ; wir sind galant , und wenn
wir ' s nicht wären , müßten wir den Zorn unseres Chefs fürch¬
ten . Der Posten vor der Thür wird Sic weiter nicht stören "

„ Ich danke Ihnen , General ! Doch eine Bitte noch mögen
Sie mir gewähren "

„Sie sind eine Kriegsgefangene . . und dürfen dies nicht ver¬
gessen . Wenn Ihre Bitte nicht gegen unsere Pflicht verstößt . .

"
„Lassen Sie mich allein mit meinem Vater sprechen !"
„Der Alte, " sagte Vandamme zu dem Genieobristen , „sicht

mir nicht wie ein Römer aus , der sich mit dem Dolche des
Virginius waffnet .

"
Der Obrist zuckte mit den Achseln und lächelte.
„Wohl , Lieutenant , sorgen Sie dafür, " sagte Vandamme zu

dem Offizier , der Heloise bereingefiihrt , „ daß der jungen Dame
ein anständiges Gemach eingeräumt wird , ein Gemach , in welchem
der diensteifrige Strahlheim nicht alle Meubles zertrümmert hat .
Vorher aber geleiten Sie das Fräulein zu ihrem Vater , dem
alten Duplaffy , und verdoppeln Sie den Posten vor der Thür
seines Gefängnisses .

"
(Fortsetzung folgt )



Handel und Verkehr .
Breme «, 8. April . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .25 . Fest .
« öl» , 8 . April . Weizen per Mai 19 .70 , per Juli 19 .85 .

Roggen Mai 14 .70, per Juli 14 .70 . Rüböl per 50 kg Per Mai

h7.60, per Oktober 51 .50.

Antwerpen » 8. Apnl . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Thpe weiß , disponibel 16V« , ver April 16V«, per
Juni 16°/» , ver September - Dezember 17 ' /, . Still . Amerik .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 94Vt Frcs .

Paris » 8 . April . Rüböl per April 69.5S, ver Mai 66.50, per
Mai - August 64.— , per Sept .-Dez. 57 - . Weich . — Spiritus
Per April 41.50, per Sept .-Dezember 41 .75 . Still . — Zucker»

_ _ „_ _ _ _ _ Matt
— Weizen ver April 24 .50 , per Mai 24.75 , per Mai -Aua
24 .80 , per Juli - August 24.75 . Still . — Roggen per April
14.75, per Mai 15 .— , per Mai -August 15 .—» per Juli -Aua .
14 .90 . Still . — Talg 56 .— . Wetter : schön .

Feste RedukttonSverMtntfsk-. 1 Thlr. — s Rml.. 7 Gulden südd . und Holland .
-- rs R»il., i Gulden L. W . — e Rml, . i Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom 8 . April 1889 . r kirn -- so Pfg, , i Pfd . — ro Rink., i Dollar -- « Rmk. rs P

rnbel — s Rml . so Pfg., i Mark Banko — i Rmk. so /
I Silier .

Port - 4'/- Aul . v- 1888 M . 99.70
103 .10 / „ 3 Ausländ . Lstr . 66 .90
105 .50 >Serbien 5 Goldrente 87 .—
109 .20 / Schweden 4 in M . 104 .20
107.50 i Span . 4 Ausländ . Rente 75.90

Deutschl- 4 Reichsanl . M . 108.60 Schweiz 3»/, Berner Fr . 101.20
Z>/» °/« „ 104 . 10 ! Egypten 4 Unis . Obligat . 90 .80

in ? 7li Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .20
S .-Amerik -5 Argt . Goldanl . 96 .90

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

. 4 „ M .
„ 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M .

Preußen 4 °/« Consols M - 107 .70
, 3»/» kons . St .-Anl . M . 104 .70

Wtbg . 4' /- Obl - v . 78/79 M - - .—
» 4 Obl . v. 75/80 M . 104 .90

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .40
, 4»/» Silberr . fl . 72 .40
, 4»/» Papierr - fl- 72.10
8 5Papierr . v- 1881 85 60

Ungarn 4 Goldrente fl. 87 .30
Italien 5 Rente Fr . 96 .60
5°/« Rumänische Rente 98 .—
Rumänien 6 Obl . M . 108 .—
Rußland 5 Obl . . 1862 ^ 104 .30

, Obl . v - 1877 »e — .-
„ 511 Oriental . PR . 67 .50

8 4 Cons. V. 1880 R . 92.40

Eisenbahn -Aktie «. >3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 168 .50 5
4»/z Pfälz . Max -Bahn fl. 151 .- 4

Eisenbahn -Prioritäten .
Bank -Aktien .

4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 133 .90
4 Badische Bank Thlr . 110 .20
5 Basler Bankverein Fr . 155 20
4 Berlin . Handelges. M . 181 .50
4 Darmstadter Bank fl. 176.60
4 Deutsche Bank M . 172 .20 _
4 Deutsche Vereinsb. M . 108 .90 / 5 Oest.Nordw . Int . 4.. fl.
4 D .Unionb-M .65°/«E .M . — .— / 5 Oest.Nordw . I->t. L.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 239. — 3 Raab -Oedenb.Ebenf.
5 Oest. Kreditanstalt fl . 254°/» ! steuerfrei M .
4 Rhein . KreditbankThlr . 128.70
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 127.30

tal . gar . E .-B .- kl. Fr
otthard IV Ser . Fr .

ilz. Max -Bahn
^

. alz. Nordbahn fl .
Gotthardbahn Fr .
Böhm- West -Bahn fl . , . ,
Gal .Karl -Ludw .-B . fl . l75' /z/5 Oest. Staatsb .-Prior . fl. 108
Oest.Franz -St .-Bahnfl . 205 — !3dto . I—VIll L. Fr . 84
Oest.Süd -Bahn fl . 86' /» 3 Livor, I-it. 6,0i u. V2 Fr . 66.
Oest.Nordwest fl. 154 »/» 5 Toscan . Central Fr . 104 .

llt .S . fl . l80 °/» 5 WMc .Eisb .irEfr,Fr , —

117 .30 4 Schweiz. Central
141 .30 5 Süd -Bahn Prior , fl.
283 .— 3̂ Süd -Bahn Fr .

59 .
106 .
104 .
104 .
103.

61.

4 Elisabeth steuerfei
5 Mähr Grenz -Babn
5 Oest.Nordwest-Gold

Obl . M .

6 Southern Pacific ofC.löl 113
Pfandbriefe .

74 .40 4Pr . B .-C .-A. VIl-IXM . 103
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M . 101 .
4 Rh . HyP. S . 43-49 M . 102.

89.903 »/» dto . M . 99 .
old Verzinsliche Loose.

70 .90 3»/, Cöln-Mind . Thlr . 100 143 .
4Rudolf ( Lalzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100 144 .

steuerfrei 102.50/4 Badische » 100 144.
4 Vorarlberger fl. 76.50 79.80 ,4Mein .Pr .Pfdbr .Tblr .1M 129 ,

—!3 Oldenburger Thlr . 40 136 .50 20 Fr .-St . 16.19
.20/4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 117 .20Souvereigns 20.37
80 5 8 v . 18M fl. 500 124 .— /Obligationen und Jndustrie -
— 4 Raab - Grazer Tblr . 100 106.10 Aktie« .
50 Unverzrnsliche Loose 3»/, Freiburg Obl . (4 . - ) 100.80
,90 / per Stück . >3 Karlsruher Obl . 92.60
MBraunschw . Thlr .20-Loose 106 .20.Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 128 .50
30 Oest. fl. 100-Loose v . 1864 320 .— Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .70
.— /Oesterr. Kreditlooseff. 100 Bad . Zuckers .» ohne Zs . 119 .—

.40 / von 1858 329 .-
- ' " - - -

— Ungar . Staatsloose fl. 100 254 .- , - -

103 .40

109 40
91 .-

MÄnsbacher fl. 7-8oose
Augsburger fl. 7-Loose

.20 Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-8oose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

40 Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .02

.80 Wien kurz fl . 100 169 .40
- Amsterdam kurz fl. 100 169 .35
— London kurz 1 Pf . St . 20.45
60 Dollars in Gold 4 .17

27 .60
32 .30
19.80
27 .10
84.50

Zuckers .» 1 ,
3°/«Deutsch .Phön .20°/«Ez . 210.50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/«

bez. Thlr . 129.10
5 Westeregeln Alkali 189 . -
5 HyP. Obl . d . Dortmund .

Union —
5 HyP. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
4Rom II—V. Lire 94 .30

Standesherrl . Anlehen .
3»/» Fst- Nsenbrg-Birst . M . 95 .40
Reichsbank Discont 3 /«
Franks. Bank Discont 3°/«

Tendenz : —.

Mittheilung
des

Statistische« Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für M ärz 1889.,

Orte .
100 Kilogramm

1. Mittlere Monatspreise.

Konstanz . . .
I

7 . - 6 - 85
Meßkirch . . . 12. 79 — —

Stockach . . . — 6 03 8 - 18
Villingen . . . 13 . 82 — 7 . —
Freiburg . . . 15 97 6 45 7,60
Offenburg . . . — 7 . 20 9 - 60
Rastatt . . . — 8 . — 9 . 80
Bruchsal . . . — 7 . 50 8 . 26
Karlsruhe . . . — 7 10 7- 96
Mannheim . . 14- 20 5 - 7 . —
Mosbach . . . 14 . 57 — 8 . —
Wertheim . . . 13 - 08

2. Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag ).

(Reichsgesetz vom 21. Juni I8S7 betr. die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

— 7 . — 7 . 23
13 . 15 — —
— 6. 55 8- 88
14 . — — 8 . -

! l5 . 38 6 . 95 8 . 40
— 7 . 40 9- 80

' - 8- 20 10 —
— 7 . 51 8 . 26

! - 710 8 09
14 . 44 7 . 50 9. -

>15,38 — 8. 06
13- 28

Mittlere Marktpreise der Woche vom 24 . bis 31 . März 4883 . (Mitgetheilt vom Stattstischen Bureau.)

Orte . Weizen
8r:L RoggenGerste

^

Hafer Orte . Stroh

I

L

Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

lhemneggoR

1
1

Gewöhnliches
Brod

Ochsenfleisch

!

RindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleisch

1

Schweinefleisch

^

Butter

I

pr
.

10

Stück

.
EierBrennöl

!

Buchenholz

!

Fichten

-

I

(
Tannen

-)
Holz

I
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

Heu -L
«ss; ErdölRepsöl

>
StückGruben¬kohlenStück

§ 8

100 Kilogramm
roo Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter. 4 Ster . IM Kilogramm .

4 A 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 S

Konstanz . 20. 50 20 . 50 15— 15 . — 15 - Konstanz . . 700 630 133 44 35 28 136 112 — 132 140 128 180 65 28 80 44. - 34.— 270 250 250 230

lleberlingen 19. —20. 05 14 . 50 12 - 80 1310 Ueberlingen . 560 700 140 40 26 30 u . 26 120 IM 96 112 — 112 164 60 26 IM 40 .— 28 .— — 240 260 —

Psullendorf 19. — 19. 90 13 . 60 12. 95 12. 65 Villingen . . — 700 95 42 38 28 120 112 112 120 120 120 158 60 26 80 34 — 24 — — - 240 —

Meßkirch . - - 19. 70 - - — 13. - Waldshut . . — — 130 46 34 30 u . 28 112 112 — 112 120 120 180 60 25 85 34 — 24 — — — 240 —

Stockach . . 20 . 20 20 . 25 14. 05 — 13 - 45 Lörrach . . . — — 125 42 30 28 u . 22 110 IM — 110 120 120 220 55 28 80 44 — 24 — — 250 —

Radolfzell . 20. 30 20 . 25 14 . 95 13 - 25 12 - 90 Müllheim . . — 800 IM 50 32 30 u . 25 112 100 — IM — 120212 45 25 80 48 .- 22 .— 320 280 260 240

Hilzingen . 20. 50 —. - - - - 13 - 95 13 — Freiburg . . . 640 760 110 48 38 25» 120 110 — 110 120 120 220 50 26 64 36 .— 20 .— - — — —

Villingen . - - 20. 45 - - - - 14 . - Ettenheim . . 650 1050120 40 24 26 — IM IM 112 — 112 200 50 26 75 40 .— 22 — 320 — 2M 190

Bonndorf . — _ - - _ — Lahr . 700 1000120 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 — 120 IM 55 25 88 36.— 22.— 210 19Ä2M —

Müllheim . 20. — _ —- 16. — 14 — 15 — Offenburg . . 720 960 110 44 38 30 « . 26 120 IM 90 110 110 120 200 45 24 80 34.— 26 .— 250 185 2M —

Freiburg . 20 . 55 - — 15 - 70 14 - 30 15. 35 Baden . . . . — — 95 — 36 28 u . 26 135 125 IM 125 140 130 260 50 25 75 42 . - 26 .— 270 200 235 —

Löffinge» . _ — - - _ Rastatt . . . 800 980 88 48 28 27 u . 20 132 112 — 120 140 120 230 50 24 70 44 - 26 — 260 180 220 —

Endingen . 20 . 10 — 15 50 13 - 50 15 - Karlsruhe . . 700 780 IM 44 — 28» u- 24 2 136 112 — 120 120 128 240 60 24 M 38 . - 25 — 240 160 200 IM

Ettenheim 20. 35 — 13- 85 14 . 75 Durlach . . . — 720 90 40 30 27 . 110 112 — 116 116 120 230 58 24 80 46.- 24.— 240 158 230 140

Lahr . . . . 20 — - 15 - 50 13 - 10 14 — Pforzheim . . — — 120 48 — 28 128 112 — 120 120 120 220 80 28 85 36 .— 24 — 240 20F230 —

Offenbar« 19 . 45 - - 16 - - 14 — 14 - 35 Bruchsal . . . /750 840 95 42 30 28 128 112 — 120 120 120 210 50 24 80 40 .- 34 — 220 180/2M 170

Rastatt . . 19. 10 - - —. 15- 30 13 , 70 14 — Mannheim . 500 700/ 133 36 30 28 u . 25 140 120 120 120 140 120 230 60 22 70 42 — 34 .— 220 180/210 IM

Durlach . . - - _ _ - — - - 13 60 Heidelberg . . ^— 820 120 44 36 28 u . 26 130 110 — 120 120 130 260 60 24 70 47 .- 35 .— 220 150 — —

Mannheim 21 . 20 - — 16 — — 14 50 Mosbach . . 500 800 125 40 28 24 — IM — IM 120 120180 50 26 80 36 .- 24 .— 220 190 2M 170

Mosbach . 20 — 19 . — 16. — 13 . 50 14 . 75 Wertheim . . !700/700 125 j 36 26 24 — IM — IM — 100,176 45 24 80 36 - 24 .— 240 210 210 205

Werthcim - - - — - - - - 13 - 40 Schaffbausen ! — — 120 40 30 30 U - 26 112 96 - - 130112 120/176 56 20 — — ! — —

Basel . . . 18. 50 17 . 20 16 . - 16 - 14 . — Basel . . . . !720600 - j 56 32 24 112 IM — 112/160120200 80/ ! 16 56 !40.— 29.—I348 290 320

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefseutliche Zustellungen.

V .192 .2 . Karlsruhe . Die Maria
Josefa Erhard , Ehefrau des Franz
Herr mann , Landwirths u . Händlers
zu Hügelshcim, vertreten durch Rechts¬
anwalt Reinhard in Rastatt , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , besten Aufenthalt
z . Zt . unbekannt ist, mit dem Anträge
auf Vermögensabsonderung, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Eivil -
kammer II des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 24 . Juni 1889,
Vormittags 8»/» Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
und zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 4. April 1889.
Nebel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
V .46 . Nr . 2221 . Offenburg . 1.

BlechnermeisterFriedrich S 'chmidt in
Wolfach , 2. Sattlermeister Jakob
Schmidt von da , vertreten ourch
Rechtsanwalt Schneider dahier, klagen
gegen den August Schmidt von
Wolfach, z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , aus Bürgschaft
und Kauf , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung zur Zahlung von 1213 Mk.
81 Pf . nebst 5 "/» Zins vom Klagzu-
stellungstage und auf Anerkennungdes
am 1. Juli 1888 von der Klägerin und
der Josefine Armbruster Witwe von
Wolfach mit den Eheleuten Bernhard
Sprmgmann geschloffenen Kaufver¬
trags und Mitwirkung zum Eintrag
dieses Kaufs in das Grundbuch, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci-

vilkammer III des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf :

Freitag den 14. Juni 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 28 . März 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
vr . Engelhard .

Aufgebote.
V .194 .2. Nr . 11,025 . Karlsruhe .

Vicloire Sonnborn , ledig , von Ba¬
den, für sich und als Bevollmächtigte
der Frau Clary Sonnborn , gedorne
Berrurier , und der Hermine Sonnborn
ledig , beide von Baden , hat das Auf¬
gebot der 4°/« badischen Eisenbahnobli¬
gationen vom Anlehen der Jahre 1862
und 1864 lit . 8 Nr . 15140 über 500 fl.
und lit . X Nr . 09523 über 1000 fl. ,
deren Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde, beantragt . Der Inhaber
der Urkunden wird aufgefordert, späte¬
stens in dem auf
den 5 . Oktober 1893, Vorm . 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
— Akademiestr . 2 , I . Stock , Zimmer
Nr - 1 — anberaumten Aufgebotster -
mine seine Rechte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 2 . April 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichs.

vr . Haas .
V .196. Nr . 3658 . Donaueschin -

gen . Die Sophie Woller vonDonau -
eschingen hat das Aufgebot der 4 Obli¬
gationen Vit. 0 . Nr . 295 , 296, 297 u.
299 des Fürstlich Fürstenberg'schen
3»/,° , igen Anlehens von 2 Millionen
Gulden vom Jahr . 1835 über je 100 fl.
beantragt .

Der Inhaber der Urkunden wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Dienstag , 19 . November 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird.

Donoueschingen, den 3 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Zepf
Ausgcferttgt und veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
Gäßler .

Konkursverfahren.
B .251 . Nr . 2698. St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Adolf
Maier von Todtmoos ist zur Prü¬
fung nachträglich angemcldeter Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag den 25 . April l . I .»

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

St . Blasien , den 4 . April 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
B .257 . Nr . 3334. Trib erg . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Uhrenkasten - Schreiners Raimund
Becherer von Schonach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassungder
Gläubiger über die nicht verwcrthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf :

Samstag den 4 . Mai 1889 ,
Vormittags 9»/» Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Triberg , den 6 . April 1889 .
I . Becherer ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
V .237 . Nr . 2531 . Schönau . Das

Konkursverfahren über das Nachlaß-
/ vermögen des Josef Diew ald von Jt -
tenschwand wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins heute auf¬
gehoben .

Schönau , den 5 . April 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
V .260. Nr . 5508 . Emmendingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Maier
Haas von Eichstetten ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Montag den 29 . April 1889 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Emmendingen, den 4 . April 1889.
Jäger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

B .244 . Pforzheim . Im Konkurs
gegen Färber August Christmann
vonhier soll Schlußvertheilung erfolgen.

Nach dem auf hiesiger Gerichtsschrei¬
berei niedergelegten Schlußverzeichniffe
betragen die Forderungen der bevorrech¬
tigten Gläubiger 35 M . 9 Pf . und die¬
jenigen ohne Vorrecht 4423 M . 26 Ps . ;
der verfügbare Mafsebestand dagegen
2329 M . 53 Pf ., was ich andurch be¬
kannt mache.

Pforzheim, den 8 . April 1889 .
Der Konkursverwalter : -

Adolph Haberstroh .

Bermögensabfondernagen.
V . 232. Nr . 3627 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammcr I , vom Heu¬
tigen, wurde die Ehefrau des Milch-
Händlers Ludwig Stelzer in Karls¬
ruhe, Katharina , geb. Ensele hier , für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 26 . März 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Storz .

V .252 . Nr . 3676 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bierbrauers
Karl Hau g , Wilhelmine, geb. Kirchen¬
bauer in Jspringen , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 1 . April 1889 .
Der Gcrichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe .
Nebel .

V . 268 . Nr . 3690 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Buch¬
halters Eugen Distelbarth . Christine,
geb. Fitz in Pforzheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 1 . April 1889 .
Der Gcrichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Nebel .

V .219 . Nr . 8085 . Freiburg . Die
Ehefrau des Bäckers Rudolf Langen¬
bach , Elisabctha» geborne Ervas hier,
wird für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
absondern zu lasse», und hat dieselbe
die Kosten zu tragen .

Freiburg , den 1 . April 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrlrr .
V .226 . Nr . 2713 . Mosbach . Die

Ehefrau des Johann Haas , Louise ,
geb. Schmitthelm von Billigheim, wurde
durch Urtheil der Civilkammer I des
Großh . Landgerichts Mosbach vom 26 .
März d . I . für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, was hiemit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger veröffent¬
licht wird.

Mosbach , den 26 . Marz 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Grohe .

V .269 . Nr . 3515 . Konstanz . Die
Ehefrau des Chirurgs Wilhelm Den -
z <l , Pauline , geb. Reize von Singen ,
wohnhaft in Kreuzlingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Matheis in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer I — Termin auf
Dienstag den 28 . Mai 1889 , Vor¬
mittags 8»/s Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 5. April 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
V .261 .1 . Nr . 3678. Donaueschin -

ge.n . Der am 16. April 1859 geborne
Dienstknecht Georg Durler von Hoch¬
emmingen , zuletzt wohnhaft in Sunt¬
hausen, wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 17 . Mai 1889,
Vormittags 8»/r Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Donau -
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Donaueschingen, den 4. April 1889.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
V .149 . 2. Nr . 3131 . Eberbach .

Der am 2. Juli 1862 in Alt -Orsowa
(Ungarn ) geborne katholische Schlaffer
Josef Haas , zuletzt wohnhaft in Neckar-
gerach , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Samstag den 3. August 1889,
Vormittags 9 »/» Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eberbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bel unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach A 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Eberbach, den 26 . März 1889 .
Heinrich , Gcrichtsschreiber.

Druck und Verlag der lrauu 'scheu Hofbuchdruckerei .
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